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Vorwort

Blicken wir 1000 Jahre in der Geschichte unserer Gemeinde
zurück, so sind wir in einer Zeit in der nur wenige Menschen
lesen und schreiben konnten. Die siedler um den sonnen-
berg waren des Lesens und schreibens nicht kundig. Aber
sie haben spuren hinterlassen die uns den Nachweis ihres
Daseins bestätigen. Das gilt vor allem ftir die Bestatteten im
Gräberfeld auf dem sonnenberg. Aus den Grabbeigaben er-
schließt sich uns heute nicht nur ein Blick in die peisönliche
Lebenswelt der Toten sondern ftihrt uns auch zu Erkennt-
nissen über verbindungen zu überregionalen Stämmen mit
ihren Kulturen.
Die Herrschenden im Lande dagegen haben ihre Rechte auf-
gezeichnet und wenn sie selbst nicht schreiben konnten, wie
zum Beispiel Karl der Große, durch schreibkundige unter-
tanen aufzeichnen lassen. solche Aufzeichtr.mg"n sind die
Urkunden aus Corvey und Hildesheim.
Diese urkunden unterliegen heute vieltältiger lftitik. ob die-
ry lgrechtigt ist oder nicht sei dahing.rt"llt. Für unseren
Rückblick auf 1000 Jahre Geschichte ünserer siedlung öff-
nen sie ein Zeitfenster. Dass um die erste Jahrtausendwende
am heutigen Platz des ortes eine Siedlung bestand, bestäti-
gen uns die hinterlassenen spuren der Bewohner. Daher der
erste Blick auf ,,Die Spuren der füihen Besiedlung,,.
Im Absatz ,,Die urkunden" wird deutlich dass ein allgemein
großes Interesse an diesen frühen Dokumenten besteht. Für
uns von vorteil sind die Angaben in der corveyer urkunde
von zwei weiteren siedlungsplätzen. Hinzu kommt die Nähe
zu Oldendorf und Hemmendorf.
Die ,,Gallus Kirche" ist nicht nur das noch stehende

älteste Gebäude sondern sie ist als Haus unseres Glaubens in
einem engen zeitlichen Zusammenhang mit den Urkunden
zu sehen. Die Datierung einer ersten Kapelle und des Turmes

in den ersten Jahrhunderten des zweiten Jahrtausends sind

ebenfalls ein Nachweis der frühen Besiedlung unserer Orts-
lage.
Die von Heinrich Klages gesammelten "Sagen aus dem Dorf
Esbeck" haben zum großen Teil ihren zeitlichen Hintergrund
in der vorchristlichen Zeit. Sie sind ein Hinweis, dass in be-

sonderen Situationen der alte Glaube, noch lange Zeit Ein-
fluss bei den Menschen auf ihr Verhalten hatte.
Geschichten von Gestern und Vorgestern. Zum Abschluss
einige Geschichten in denen der schnelle Wandel in unse-
rer heutigen Zeit erkennbar wird. Wer geht heute noch zum
Geburtstagskaffee seiner Schwester zu Fuß ins Nachbardorf.
Und wer trifft sich noch mit seinem Nachbarn nach Feier-
abend, beim Licht der Petroleumlampe, zum Klönen am Ka-
minfeuer. Und in welcher Dorfgemeinschaft gibt es noch Ori-
ginale, die nach getaner schwerer Arbeit zu einem lustigen
Streich bereit sind.
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